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Hausinternes Curriculum für das Fach Spanisch 
ab Schuljahr 2020/2021 

Jgst. 7 (Spanisch als 2. Fremdsprache) 
 
Kompetenzerwartungen am Ende der Jahrgangsstufe 7 
Der Unterricht ist nicht allein auf den Erwerb der hier aufgeführten abschlussrelevanten 
Kernkompetenzen beschränkt, sondern soll Schülerinnen und Schülern ermöglichen, auf 
vielfältige Weise darüber hinausgehende Kompetenzen zu erwerben, diese 
weiterzuentwickeln und zu nutzen.  
Die Entwicklung der kommunikativen, interkulturellen und methodischen Kompetenzen in 
der Sekundarstufe I baut auf den gemeinsamen Grundlagen und Prinzipien des 
fremdsprachlichen Lehrens und Lernens der Grundschule und der weiterführenden Schulen 
auf. Dazu gehört u. a.  

- der Erwerb der Fremdsprache durch vielfältige kommunikative Aktivitäten in 
bedeutsamen Verwendungssituationen  

- die Berücksichtigung der kognitiven Dimension des Erkundens von und Reflektierens 
über Sprache  

- das Nachdenken über und das Bewusstmachen von Lernerfahrungen und von 
methodischen Kompetenzen.  

Der Spanischunterricht in der Sekundarstufe I nutzt so systematisch die bereits vorhandenen 
Kenntnisse, kommunikativen, interkulturellen sowie methodischen Kompetenzen, die die 
Schülerinnen und Schüler bereits im Englischunterricht in der Primarstufe und im 
Fremdsprachenunterricht in der Sekundarstufe I erworben haben.  
 
Der Spanischunterricht ab Jahrgangsstufe 7 ist umfassend angelegt und strebt Kompetenzen 
sowohl für die Handlungsfähigkeit im Alltag als auch für die sach- und themenorientierte 
Kommunikation an.  
Bis zum Ende der Jahrgangsstufe 8 sollen die Schülerinnen und Schüler Spanisch als 
Unterrichtssprache und die Techniken des Erschließens von Sachtexten so weit beherrschen, 
dass sie Spanisch als Arbeitssprache phasenweise für das Lernen in nicht sprachlichen Sach- 
und Fachzusammenhängen erfolgreich einsetzen können. Insgesamt sollen sie am Ende der 
Jahrgangsstufe 10 das Referenzniveau B1 des GeR in den rezeptiven Fähigkeiten sowie in 
Anteilen auch in den produktiven Bereichen erreicht haben. Am Ende der Jahrgangsstufe 7 
erreichen die Schülerinnen und Schüler das Referenzniveau A1 des GeR. 
 
 
Kommunikative Kompetenzen  
 
Hörverstehen und Hör-Sehverstehen  
Die Schülerinnen und Schüler können einfache Äußerungen verstehen und Hör- bzw. Hör-
Sehtexten, die sich auf vertraute Alltagssituationen beziehen, Schlüsselwörter und einzelne 
Aussagen entnehmen, wenn die sprachlichen Mittel im Unterricht erarbeitet wurden und 
wenn in einfacher Standardsprache sehr langsam und deutlich gesprochen wird. Sie können  

- im Unterricht u. a. einfache Bitten, Aufforderungen, Fragen und Erklärungen 
verstehen  
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- einfach formulierten und sehr deutlich artikulierten authentischen Hör- und Hör-
Sehtexten (u. a. Durchsagen, Telefonaten) nach mehrfachem Hören wesentliche 
Informationen entnehmen  

- einfachen didaktisierten Hörtexten (u. a. Lehrwerktexten, einfachen Geschichten) 
nach bestimmten Vorgaben und Mustern (u. a. correcto/falso) wesentliche 
Informationen entnehmen.  

 
Sprechen: an Gesprächen teilnehmen  
Die Schülerinnen und Schüler können sich in einfachen vertrauten Alltags- und 
Unterrichtssituationen nach angemessener sprachlicher Vorbereitung verständigen. Sie 
können  

- im Rahmen der comunicación en clase u. a. einfache Fragen zu Inhalt und Ablauf des 
Unterrichts stellen und beantworten, auf Äußerungen von Mitschülerinnen und 
Mitschülern mit einzelnen Wörtern oder kurzen Sätzen reagieren  

- in kurzen Rollenspielen elementare Situationen in Spanien simulieren (u. a. 
einkaufen, sich nach etwas erkundigen)  

- sich an elementaren Kontaktgesprächen (u. a. Begrüßung, Verabschiedung) und im 
Unterricht vorbereiteten Interviewgesprächen beteiligen, indem sie Fragen stellen 
und Antworten geben (u. a. in Bezug auf Name, Alter, Wohnort, Familie, Freizeit, 
Schule, persönliches Befinden, Wetter).  
 

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen  
Die Schülerinnen und Schüler können sich in einfach strukturierten Wendungen zum 
Unterrichtsgeschehen äußern sowie einfache Angaben über sich selbst, andere Personen 
und Orte machen. Sie können  

- in Form von einigen wenigen fest verknüpften Wendungen kurze Anmerkungen zu 
Unterrichtsinhalten und -geschehen sowie Arbeitsergebnissen machen  

- mit elementaren sprachlichen Mitteln Auskünfte über sich (u. a. Name, Alter, 
Wohnort, Familie, Freizeit, Schule) und andere (u. a. Familie, Freundinnen/ Freunde, 
evtl. auch fiktive Personen) geben  

- in einfachen Sätzen Bilder, Orte (u. a. Wohnung, Wohnort, Klassenraum) und 
einfache Wege beschreiben  

- einfache Texte (u. a. kurze Geschichten, Gedichte und Liedtexte) sinngestaltend 
vortragen.  

 
Leseverstehen  
Die Schülerinnen und Schüler können nach angemessener sprachlicher Vorbereitung kurzen 
einfachen Texten zu vertrauten Alltagssituationen wesentliche Informationen entnehmen, 
indem sie – wenn nötig – den Text mehrfach lesen. Sie können  

- Aufgabenstellungen, Erklärungen von Arbeitsvorhaben, Arbeits- und 
Übungsanleitungen sowie schriftliche Sicherungen von Unterrichtsergebnissen 
verstehen  

- kurzen einfach formulierten privaten und öffentlichen Alltagstexten (u. a. Postkarten, 
E-Mails, SMS, kurzen Briefen) einfache Informationen entnehmen 

- didaktisierten Lesetexten, unterstützt durch angemessene sprachliche und 
methodische Hilfen, wesentliche Inhalte entnehmen.  
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Schreiben  
Die Schülerinnen und Schüler können Unterrichts- und Lernergebnisse schriftlich festhalten 
und sehr einfache Alltagstexte verfassen. Sie können  

- aktuelle Unterrichtsergebnisse – etwa in Form von Tafel- oder Folienbildern – 
schriftlich festhalten  

- kurze Alltags- und Gebrauchstexte verfassen (u. a. Postkarten, E-Mails, kurze Briefe) 
und dabei Angaben über sich und ihre Lebenswelt machen (u. a. Name, Alter, 
Wohnort, Familie, Vorlieben, Interessen, Freizeitaktivitäten, Schule) und vertraute 
Orte beschreiben (u. a. Wohnung, Wohnort)  

- einfache Muster- und Modelltexte durch den Austausch einzelner Wörter und 
Wendungen umformen bzw. Leerstellen füllen und so u. a. kurze Dialoge, Gedichte, 
Liedtexte, Beschreibungen, Porträts, Wegbeschreibungen aufschreiben.  

 
Sprachmittlung  
Die Schülerinnen und Schüler können in elementaren und in simulierten 
Begegnungssituationen des Alltags das Wichtigste von Äußerungen in der jeweils anderen 
Sprache verständlich wiedergeben. Sie können  

- einfache Äußerungen in der jeweils anderen Sprachestichwortartig wiedergeben  
- einfache, für die Bewältigung der Situation notwendige Informationen (u. a. 

Anweisungen, Erklärungen) in Deutsch zusammenhängend und in Spanisch mit 
Schlüsselwörtern wiedergeben.  

 
Interkulturelle Kompetenzen  
Die Schülerinnen und Schüler können auch mit Hilfe der deutschen Sprache den Alltag 
spanischsprachiger Umgebungen erkunden, die gewonnenen Einsichten mit der eigenen 
Lebenswelt vergleichen und sich auf eine reale Begegnungssituation mit spanischsprachigen 
Sprecherinnen und Sprechern vorbereiten.  
 
Orientierungswissen  
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über ein grundlegendes Orientierungswissen zu 
folgenden Themenfeldern:  

- Persönliche Lebensgestaltung: Familie, Freundinnen/Freunde, tägliches Leben und 
Tagesabläufe, Freizeit 

- Ausbildung/Schule/Beruf: Schul- und Unterrichtsalltag in Spanien 
- Gesellschaftliches Leben: einige in Spanien bedeutsame Feste und Ereignisse (u. a. 

Semana Santa, Sanfermines, Fallas de Valencia, Feria de Sevilla), einige wichtige 
spanische (bzw. spanischsprachige) Persönlichkeiten und Figuren (u. a. aus der 
spanischen Königsfamilie, aus Sport und Popkultur) 

- Spanischsprachige Welt, Regionen, regionale Besonderheiten: einige bedeutende 
Städte, Regionen und Sehenswürdigkeiten. 

 
Werte, Haltungen und Einstellungen  
Sie sind bereit und in der Lage,  

- ihre Lebenswelt nach Spuren der spanischen Spracheund spanischsprachiger 
Kulturen zu erkunden (u. a. nach spanischen Wörtern in der eigenen Sprache, 
„typisch spanischen“ Waren und Symbolen, berühmten Personen, aktuellen 
Popsongs)  
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- Offenheit und Neugierde für die Lebenswelt spanischsprachiger Jugendlicher (u. a. 
Familienleben, Schule, Hobbys) zu entwickeln und, im Vergleich mit ihrer eigenen 
Lebenswelt, ein erstes Verständnis für interkulturelle Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede zu entfalten.  

 
Handeln in Begegnungssituationen  
Sie können  

- in Alltagssituationen unter Berücksichtigung elementarer Konventionen und 
Höflichkeitsformen (u. a. dar un beso) Kontakte aufnehmen  

- in einfachen kurzen Rollenspielen elementare Kontaktsituationen im 
spanischsprachigen Ausland simulieren (u. a. einkaufen, sich nach etwas erkundigen).  

 
 
Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln und sprachliche Korrektheit  
 
Aussprache und Intonation  
Die Schülerinnen und Schüler sind mit den grundlegenden Aussprache- und 
Intonationsmustern vertraut und verwenden diese im Zusammenhang mit den im Unterricht 
erarbeiteten Dialogen und Texten weitgehend korrekt. Sie können  

- grundlegende Aussprachemuster im Zusammenhang mit unterrichtlich erarbeiteten 
sprachlichen Mitteln verwenden und in der Regel auch auf neue Wörter und 
Redewendungen übertragen  

- die Intonationsmuster von einfachen Aussagesätzen, Fragen und Aufforderungen 
verstehen und angemessen verwenden.  

 
Wortschatz  
Die Schülerinnen und Schüler verfügen aktiv über einen hinreichend großen Basiswortschatz, 
um in vertrauten Alltagssituationen elementaren Kommunikationsbedürfnissen gerecht zu 
werden. Dies gilt für  

- die comunicación en clase 
- die Darstellung der eigenen Person (u. a. Name, Alter, Vorlieben, Interessen und 

Freizeitaktivitäten) und des eigenen Lebensumfeldes (u. a. Familie, Freundinnen/ 
Freunde, Wohnort, Wohnung, Schule)  

- elementare Kontaktgespräche (u. a. Begrüßung, Wetter) und Alltagssituationen (u. a. 
einkaufen, sich nach etwas erkundigen) - vorwiegend rezeptiv – die Lexik der im 
Unterricht erarbeiteten Texte (u. a. canciones, trabalenguas, Gedichte, Durchsagen, 
kurze Wetterberichte, Telefonate),  

- die Bereiche des interkulturellen Lernens.  
 
Grammatik  
Die Schülerinnen und Schüler können ein grammatisches Grundinventar in einfachen 
vertrauten Situationen so korrekt verwenden, dass die Verständlichkeit gesichert ist. Sie 
können  

- Personen, Sachen, Sachverhalte, Tätigkeiten und Geschehnisse bezeichnen und kurz 
beschreiben (durch den Gebrauch des artículo determinado und indeterminado , 
durch den Gebrauch und die Stellung von Adjektiven und Adverbien) 

- einfache bejahte und verneinte Aussagen, Fragen und Aufforderungen formulieren 
(Aussagesätze, Fragesätze, Verneinungen, frequente Pronomina, Präsensformen der 
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verbos regulares, von ser, estar, tener, hacer, ir; Aussagesätze vom Typ S-V-O, ggf. 
mit vor- oder nachgestelltem complemento directo e indirecto) 

- Aussagen und Sätze mit einfachen Konnektoren (u. a. y, o, pero, primero, entonces, 
después, finalmente) verbinden 

- in einfacher Form über Wünsche, Vorlieben und Interessen sprechen (querer, gustar, 
poder)  

- räumliche, zeitliche und logische Bezüge in elementarer Form darstellen (durch 
Gebrauch elementarer Zeit- und Ortsadverbien, einfacher Relativsätze, von 
Satzstrukturen mit adverbialen Ergänzungen, cuando-und porque-Satz) 

- über gegenwärtige und zukünftige Ereignisse aus dem eigenen Erfahrungsbereich 
berichten oder erzählen und dabei grundlegende Tempusformen anwenden 
(presente, futuro perifrástico) 

 
Orthographie  
Die Schülerinnen und Schüler verfügen weitgehend sicher über die Orthographie ihres 
produktiven Basiswortschatzes. Sie können  

- grundlegende Laut-Buchstaben-Verbindungen anwenden 
- phonetisch, semantisch und syntaktisch relevante Sonderzeichen (la tilde, ñ, ¿,¡) 

weitgehend richtig verwenden  
- wichtige Regeln zur Groß- und Kleinschreibung (Satzanfänge, Namen) anwenden.  
 

Methodische Kompetenzen  
Die Schülerinnen und Schüler können ein Grundinventar von Lern- und Arbeitstechniken für 
selbstständiges und kooperatives Lernen anwenden.  
 
Hör-, Hör-Sehverstehen und Leseverstehen  
Sie können  

- Vorwissen aktivieren (u. a. Assoziationen zu einem Thema oder einer Überschrift 
sammeln, ein Vokabelnetz erstellen, Kenntnisse anderer Sprachen [Deutsch, ggf. 
Herkunftssprachen, Englisch] nutzen, um Bedeutungen von neuen Wörtern zu 
erschließen)  

- auf Global- und Detailfragen zu Hör-/Hör-Seh-/Lesetexten (u. a. auf Fragen nach 
dónde, cuándo, quién(es), cómo, qué, por qué) mit elementaren sprachlichen Mitteln 
mündlich oder schriftlich antworten  

- einfache gelenkte Aufgaben zum detaillierten, selektiven und globalen Hören und 
Lesen sowie Richtig-Falsch-Aufgaben bzw. Multiple-Choice-Aufgaben bearbeiten und 
mit sprachlichen Hilfen umgehen  

- in Lesetexten Schlüsselwörter für das inhaltliche Verständnis auffinden und 
markieren; beim Hören Schlüsselwörter notieren  

- einfache Stichwortnotizen anfertigen bzw. wichtige Informationen des jeweiligen 
Textes (u. a. am Textrand) markieren.  

 
Sprechen und Schreiben  
Sie können  

- für die Vorbereitung mündlicher und schriftlicher Produktionen sprachliches Material 
(Wörter, Wendungen) sammeln und notieren (u. a. in Tabellen, als 
Stichwortgeländer)  
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- mit Hilfe von Stichwörtern, Stichwortgeländern, Bildleisten oder Techniken des 
Memorisierens einfache Dialoge, Rollenspiele, Sketche, Gedichte und Geschichten 
vortragen  

- Arbeitsergebnisse mit Hilfe von Stichwörtern und einfachen Sätzen darstellen  
- einfache Umformungen von Modelltexten vornehmen oder diese ergänzen (u. a. 

Austauschen, Umstellen, Füllen und Ausschmücken von Textelementen) und eigene 
kurze Texte nach Vorlagen gestalten  

- eigene Texte auf Fehler und Vollständigkeit überprüfen und überarbeiten.  
 
Umgang mit Texten und Medien  
Sie können  

- aus einfachen Texten wesentliche Informationen herausfinden (u. a. 
Handlungsanweisungen aus Hinweisschildern, Hauptfiguren und Handlungen aus 
kurzen Geschichten, Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie Themen aus 
Gesprächen)  

- kurze Texte umformen und gestalten (u. a. Geschichten, kleine Gedichte, Dialoge 
ausschmücken und umformen, Dialoge nachspielen und szenisch gestalten).  

 
 
Selbstständiges und kooperatives Sprachenlernen  
Sie können  

- unter Einsatz von sprachlichen und methodischen Hilfen in Phasen der Partner- und 
Gruppenarbeit das Spanische als Arbeitssprache erproben  

- einfache Verfahren der Wortschatzarbeit anwenden (u. a. mit Bildern, Zeichnungen, 
Beispielen arbeiten, einfache Definitionen und Paraphrasen bilden, entsprechende 
Lernsoftware nutzen)  

- Hilfsmittel zum Nachschlagen und Lernen unter Anleitung nutzen (u. a. zweisprachige 
Schülerwörterbücher, Vokabelanhänge in Lehrwerken, im Unterricht erstellte 
grammatische Übersichten, Grammatikdarstellungen in Lehrwerken)  

- kleine kreative, erkundende und/oder grenzüberschreitende Projekte in 
kooperativen Arbeitsprozessen durchführen (u. a. E-Mail-Kontakte)  

- eigene Fehlerschwerpunkte erkennen und aufarbeiten 
- den eigenen Lernfortschritt anhand geeigneter Evaluationsinstrumente einschätzen 

und dokumentieren (u. a. Europäisches Portfolio der Sprachen). 
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Übersicht Unterrichtsvorhaben (UV) zweite Fremdsprache, Stufe 1 (Jgst. 7) 

 

UV1 - Mi familia, mis amigos y yo (ca. 15 Std.) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und 

Absprachen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Hör-/Hörsehverstehen 

in unterrichtlicher Kommunikation wesentliche Informationen zum 

Unterrichtsablauf verstehen und den Beiträgen sprachlich weitgehend 

folgen. 

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 

konkrete Beschreibungen ihrer Lebenswelt vornehmen und Auskünfte 

über sich und andere geben. 

Verfügen über sprachliche Mittel 

Aussprache und Intonation 

kurze, einfache Sprech- und Lesetexte sinngestaltend und 

adressatenbezogen vortragen. 

Verfügen über sprachliche Mittel: Grammatik 

Präsensformen der –ar-Verben, ser und tener (singular) 

Negation, Fragepronomen, Possesssivbegleiter, 

Subjektpronomen und Zahlen bis 20 

Aussprache und Intonation 

weitgehend korrekte Aussprache der Buchstaben des 

spanischen Alphabets sowie der Diphthonge 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles 

Orientierungswissen 

Alltagsleben (u.a. Vorstellung, Begrüßung, Verabschiedung, nach 

dem Befinden fragen, nach der Herkunft fragen), über Familie 

und Haustiere sprechen 

 

 

 

 

o Eine Collage oder einen Rap schreiben 
o Klassenarbeit: Schreiben + Verfügen über 

sprachliche Mittel 
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UV2 – El barrio (ca. 15 Std.) 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Leseverstehen 

in unterrichtlicher Kommunikation die Arbeitsaufträge und die 

wesentlichen Informationen zur Unterrichtsorganisation verstehen. 

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

aktiv an der unterrichtlichen Kommunikation teilnehmen. 

Schreiben 

einfache formalisierte Texte und kurze Texte zum Lebens- und 

Erfahrungsbereich verfassen. 

Verfügen über sprachliche Mittel: Wortschatz 

einen grundlegenden Wortschatz zur unterrichtlichen Kommunikation 

anwenden. 

 

Verfügen über sprachliche Mittel: Grammatik 

ser, estar, hay, Adjektive, -er/-ir-Verben Präsens 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles 

Orientierungswissen 

ein Stadtviertel und den Lieblingsplatz beschreiben, fragen und 

sagen, wo sich etwas befindet 

Text- und Medienkompetenz 

Dialoge, Nachrichten, Wegbeschreibungen 

                                                                                                       

Sprachlernkompetenz 

erste Strategien zur Unterstützung des freien Sprechens 

(Training der „leer-mirar-hablar“-Methode);  erste Wort- und 

Texterschließungsstrategien (Rückgriff auf/Verbindung mit 

bildlichen und grafischen Elementen, Nutzung der englischen 

Sprache) 

 

o Lieblingsort oder Viertel präsentieren 
o Klassenarbeit: Schreiben + Leseverstehen, 

Verfügen über sprachliche Mittel 
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UV3 - Mi colegio (ca. 15 Std.) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und 

Absprachen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Leseverstehen 

klar und einfach strukturierten Lesetexten Hauptaussagen sowie leicht 

zugängliche inhaltliche Details und thematische Aspekte entnehmen. 

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 

konkrete Beschreibungen ihrer Lebenswelt vornehmen und Auskünfte 

über sich und andere geben. 

Schreiben 

einfache formalisierte Texte und kurze Texte zum Lebens- und 

Erfahrungsbereich verfassen. 

Verfügen über sprachliche Mittel: Aussprache und Intonation 

erste Kenntnisse über Aussprache und Intonation beim Hör- und 

Hörsehverstehen einsetzen. 

Verfügen über sprachliche Mittel: Wortschatz 

Schulalltag  (u.a.: Stundenplan, Schulfächer, Wochentage, 

Uhrzeiten) Zahlen von 20-100 

Grammatik 

Fragebegleiter, Verb tener und gustar, Possesssivbegleiter 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles 

Orientierungswissen 

Ausbildung/ Schule: Aspekte des Schulalltags (u.a.: 

Schulfächer, Stundenplan, Freizeitaktivitäten, 

Verabredungen) 

 Text- und Medienkompetenz 

Dialoge, kurze Stellungnahmen, (persönliche) Nachrichten, 

Bild- und Personenbeschreibungen, kurze Vorträge, 

Präsentationen und Berichte  

Sprachlernkompetenz 

Vokabeln lernen, erste Wort-/Texterschließungsstrategien 

(Tolerierung von Verstehenslücken/Bildung von 

Verstehensinseln, Markierungstechniken);  einfache 

Kompensationsstrategien bei sprachlichen Schwierigkeiten 

o für eine (fiktive) Schülerzeitung einen 
vergleichenden Bericht über Stundenplan und 
Schulleben an deutscher und (fiktiver) 
spanischer Austauschschule erarbeiten 

o Klassenarbeit: Schreiben + Verfügen über 
sprachliche Mittel + Leseverstehen 
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UV4 – Mi habitación y tiempo libre (ca. 15 Std.)  

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Hör-/Hörsehverstehen 

auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die Gesamtaussage, 

Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen. 

Schreiben 

verschiedene, einfache Formen des produktionsorientierten, kreativen 

Schreibens. 

Sprachmittlung 

die relevanten Aussagen situationsangemessen in die jeweilige 

Zielsprache mündlich und schriftlich sinngemäß übertragen. 

 

Verfügen über sprachliche Mittel: Wortschatz 

Möbel, Zimmer 

Grammatik 

unregelmäßige Verben (poder, querer, hacer, ir, salir, poner, 

jugar), a+el=al, tener que + Infinitiv 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

Zimmer und Freizeitaktivitäten beschreiben, sich verabreden 

und diskutieren (verweigern, verbieten, befehlen) 

Text- und Medienkompetenz 

Dialoge und Diskussionen erstellen, kurze Stellungnahmen, 

(persönliche) Nachrichten, Szenen nachspielen 

Sprachlernkompetenz 

einfache Kompensationsstrategien bei sprachlichen 

Schwierigkeiten; erste Strategien zur Organisation des 

Schreibprozesses sowie von einfach strukturierten, auch 

digitalen Vorträgen und Berichten; Strategien zur Nutzung 

zweisprachiger Wörterbücher 

 

 

 

 

o Hacer un diálogo: quedar con amigos 
o Preparar una visita 
o Klassenarbeit: Schreiben + Verfügen über 

sprachliche Mittel + Sprachmittlung 
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UV5 - El cumpleaños (ca. 15 Std.) 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Hör-/Hörsehverstehen 

auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die Gesamtaussage, 

Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen. 

Leseverstehen 

klar und einfach strukturierten Lesetexten Hauptaussagen sowie leicht 

zugängliche inhaltliche Details und thematische Aspekte entnehmen. 

Schreiben 

verschiedene, einfache Formen des produktionsorientierten, kreativen 

Schreibens realisieren. 

Verfügen über sprachliche Mittel: Wortschatz 

Geburtstags- Party, Zeitadverbien, Monate, Jahreszeiten, 

Essen, Trinken 

Grammatik 

para + Infinitiv, ir a + Infinitiv, Objekt mit a, Imperativ 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles 

Orientierungswissen 

Alltagsleben, Familie, Freundschaften, Gesellschaftliches 

Leben: Feste und Traditionen (el día del santo) 

Text- und Medienkompetenz 

Dialoge, kurze Stellungnahmen, (persönliche) Nachrichten, 

Bild- und Personenbeschreibungen, kurze Vorträge, 

Präsentationen und Berichte 

 

o Geburtstagsbräuche in Spanien und 
Deutschland vergleichen für einen Blog 

o ein spanisches Geburtstagslied singen 
o eine Einladung zum Geburtstag gestalten 
o eine Geburtstagsparty organisieren 
o Klassenarbeit: Schreiben + Leseverstehen + 

Hör-/ Hörsehverstehen 
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UV6 - Mi ropa favorita (ca. 15 Std.) 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Leseverstehen 

klar und einfach strukturierten Lesetexten Hauptaussagen sowie leicht 

zugängliche inhaltliche Details und thematische Aspekte entnehmen. 

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

eigene Interessen benennen und durch einfache Begründungen stützen. 

Schreiben 

verschiedene, einfache Formen des produktionsorientierten, kreativen 

Schreibens realisieren. 

Verfügen über sprachliche Mittel 

Orthografie 

Grundregeln der spanischen Zeichensetzung weitgehend korrekt 

anwenden. 

Verfügen über sprachliche Mittel: Wortschatz 

Farben, Kleidung 

Grammatik 

estar + Gerundium, Relativpronomen que, 

Demonstrativbegleiter und –pronomen (ese, este, aquel) 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles 

Orientierungswissen 

Kleidung und Outfits bewerten (u.a.: Freizeit, Konsum) 

Text- und Medienkompetenz 

(persönliche) Nachrichten, Dialoge, Bild- und 

Personenbeschreibungen 

Sprachlernkompetenz 

Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback und 

erkannten Fehlerschwerpunkten; grundlegende Lernstrategien 

zur systematischen Aneignung, Erweiterung und 

selbstständigen Verwendung des eigenen Wortschatzes sowie 

grammatischer und syntaktischer Strukturen 

o Einkaufsdialoge / Verkaufsgespräche 
simulieren 

o Modenschau 
o Erstellen eines V-Logs zur eigenen 

Lieblingskleidung für verschiedene Anlässe 
o Klassenarbeit: Schreiben + Verfügen über 

sprachliche Mittel + Leseverstehen + 
Hörverstehen 
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Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
 
Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans hat die 
Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die 
nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. 
Die nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das 
lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen 
auf die einzelne Lerngruppe kommen ergänzend weitere der in den Folgeabschnitten 
genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung zum Einsatz. 
 
 
Verbindliche Absprachen  
 
Sekundarstufe I 
Die Leistungsbeurteilung von Schülerinnen und Schülern unterteilt sich in die 
Beurteilungsbereiche „Schriftliche Arbeiten“ und „Sonstige Leistungen im Unterricht“ und 
sind mit gleichem Stellenwert zu berücksichtigen. Sie bezieht sich auf die in diesem 
Curriculum dargestellten Kompetenzen. 
 
Lernerfolgsüberprüfungen sind darauf ausgerichtet, Schülerinnen und Schülern Gelegenheit 
zu geben, grundlegende Kompetenzen, die sie in den vorangegangenen Jahren erworben 
haben, wiederholt und in wechselnden Kontexten anzuwenden, da erfolgreiches Lernen 
kumulativ angelegt ist.  
 
Schriftliche Arbeiten (Klassenarbeiten) (S7) 
Die schriftliche Überprüfung der im Unterricht erworbenen Kompetenzen findet in Klasse 7 
und 8 sechs Mal pro Schuljahr statt. Dabei können grundsätzlich geschlossene, halboffene 
und offene Aufgaben eingesetzt werden. Der Anteil offener Aufgaben steigt im Laufe der 
Lernzeit. 
In Klasse 9 werden 5 Arbeiten und in Klasse 10 nur noch insgesamt 4 Arbeiten geschrieben, 
der Unterricht erfolgt mit drei Wochenstunden. 
 
Mündliche Prüfungen: 
Einmal im Schuljahr kann eine Klassenarbeit durch eine mündliche Leistungsüberprüfung 
ersetzt werden.  
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Sonstige Leistungen im Unterricht 
Zum Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“ zählen:  

 die kontinuierliche Leistungsentwicklung im Unterricht (verstehende Teilnahme am 
Unterrichtsgeschehen sowie kommunikatives Handeln und Sprachproduktion schriftlich 
wie vor allem mündlich). Zu beachten sind individuelle Beiträge zum Unterrichtsgespräch 
sowie kooperative Leistungen im Rahmen von Team- und Gruppenarbeit. 

 die punktuelle Überprüfung einzelner Kompetenzen in fest umrissenen Bereichen des 
Faches (u. a. kurze schriftliche Übungen, Wortschatzkontrolle, Überprüfungen des Hör- 
und Leseverstehens, vorgetragene Lernzeitaufgaben oder Protokolle einer Einzel- oder 
Gruppenarbeitsphase) 

 eventuell in häuslicher oder schulischer Vorbereitung erstellte Präsentationen (z.B. PPP) 

 im Rahmen der Lernplanarbeit (Dalton) gestellte (komplexere) Aufgaben, die von den 
Schülerinnen und Schülern einzeln oder in der Gruppe mit hohem Anteil an 
Selbstständigkeit bearbeitet werden, um sich mit einer Themen- oder Problemstellung 
vertieft zu beschäftigen.  

 
Die Fachschaft einigt sich auf folgende Kriterien für die Leistungsbeurteilung im 
Distanzunterricht  ab dem Schuljahr 2020/2021: 

 regelmäßige und aktive Teilnahme an den stattfindenden Videokonferenzen 

 regelmäßige Erledigung der Hausaufgaben 

 fristgerechte Abgabe der zu bearbeitenden Aufgaben (z.B. Arbeitsblätter, Übungen, 
Lerntagebücher, Projektarbeiten, Bilder, Plakate, Präsentationen, Videos, Audios, 
Blogbeiträge), auch im Rahmen der Daltonaufgaben 

 bei den erledigten Aufgaben wird besonders Vollständigkeit, Ausführlichkeit, 
Strukturiertheit/Sorgfalt, inhaltliche und sprachliche Qualität und Selbstständigkeit 
bei der Beurteilung berücksichtigt 

 Präsentation von Arbeitsergebnissen im Rahmen der Videokonferenzen 

 Teilnahme an schriftlichen und mündlichen Übungen/Prüfungen; die 
Klassenarbeiten/Klausuren finden in der Regel im Präsenzunterricht statt 

 


